
16. Okt

23. Okt

30. Okt

06. Nov

13. Nov

20. Nov

27. Nov

04. Dez

11. Dez

Prof. Dr. Martin Führ WS 2014/2015 

Fachbereich Gesellschaftswissenschaften Sprechstunde: Do 14.15 – 15.00; nach Voranmeldung per mail 

und Soziale Arbeit  Geb. A12 Raum 310 

martin.fuehr@h-da.de (Betreff/moodle: GenTR_2014) Tel. 06151-16-8734 

 

Rechtsfragen der Gentechnik und der biologischen Sicherheit 
Überblick über die Veranstaltung  

 

 

1.  Einführung 

2.  "Chancen und Risiken" der Gentechnik 

2.1  Herausforderung für den Gesetzgeber 

2.2  Umgang mit Unsicherheit: Gefährdungspotentiale und Sicherheitsmaßnahmen 

3.  Rechtliche Rahmenbedingungen 

3.1  Verfassungsrechtliche Grundlagen 

3.2  Verhältnis zu EG-/EU-Regelungen 

3.3  Vorgaben des Welthandelsrechts (GATT/WTO) 

4. Einzelregelungen 

4.1  Ziele und Strukturen des bundesdeutschen Gentechnikgesetzes (+ Verordnungen) 

4.1.1 Gentechnische Arbeiten in gentechnischen Anlagen 

4.1.2 Freisetzung und Inverkehrbringen von gentechnisch veränderten Organismen (GVO) 

4.2  Ziele und Strukturen der Biostoffverordnung 

4.3  Sanktionen für Gesetzesverstöße 

5. Anwendungsbeispiele 

 

Voraussichtlicher Klausurtermin: Do 11.12.2014 
 
 

Handwerkszeug: Texte des Gentechnikgesetzes, der Gentechnik-Sicherheitsverordnung und der Biostoffver-

ordnung (werden verteilt) 

Literatur: Hirsch/Schmidt-Didczuhn: Kommentar zum Gentechnikgesetz; Buschhausen-Denker: Pflichtenheft 

biologische Arbeitsstoffe sowie die in „moodle“ hinterlegten Dokumente (Literatur und Rechtsprechung)  

Aktuelle Informationen finden sich u.a. in versch. Zeitschriften, z.B. im Gen-ethischen Informationsdienst (GID), in der 

Unabhängigen Bauerstimme (ehem. Bauernblatt), in der Zeitschrift für Umweltrecht, im Friends of the Earth Europe 

(FoEE)-Biotech-Mailout  sowie in weiteren Zeitschriften, etwa BIOforum, und im Internet: z.B. unter: 

www.transgen.de; www.checkbiotech.org; www.greenpeace.de; www.bund.net; www.foeeurope.org oder 

www.stmugv.bayern.de.; www.dib.org; www.ukh.de; www.vbio.de  

Hinweis: Die Veranstaltung vermittelt die in § 15 Abs. 4 Nr. 3 GenTSV geforderten Kenntnisse und gewährleistet 

die juristische Sachkunde für die Projektleitung oder Wahrnehmung der Aufgaben als Beauftragte/r für 

biologische Sicherheit. Daneben deckt die Veranstaltung auch Teile der Sachkunde nach § 15 Abs. 4 Nr. 1 

und Nr. 2 GenTSV ab.  

 


